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Bitte zum neuen Tierschutzgesetz NEIN stimmen!!!
Meine Argumente:

In der Arena habe ich zufällig verfolgt, wie Befürworter und Gegner um das „Neue Tierschutzgesetz“ debatiert haben.

Die Befürworter waren eindeutig unter Druck der Pharmalobby und unterstützen damit ein wirtschaftliches Potential.

Auch die Gegner waren eindeutig zu wenig informiert über die kleinen Details, die sich auf die Gesundheit von Mensch und Tier auswirken.
1. Durch impfen kann eine durch Viren verursachte von Tier zu Tier (Mensch zu Mensch) hochansteckende Krankheit nie ausgerottet werden (z.B. Maul- und Klauenseuche, Staupe, Leukose, Grippe, etc.)

2. Durch impfen kann eine durch Viren oder Blutparasiten, die indirekt durch Vektoren übertragen werden nie ausgerottet werden (Blauzungenkrankheit, West Nile Fever, etc. [Mücken], Babesiose, Ehrlichiose, etc. [Zecken], Tollwut [Biss].Diese „Seuchen“ werden Vektoren-Seuchen genannt, weil ein überträger notwendig ist. Dies besonders in endemischen Mücken oder Zeckenregionen.
3. Impfstoffe enthalten alle Adjuvantien und Konservantien, um den Impfstoff lange aufbewahren und stabil machen zu können.

4. Die schlimmsten Zusatzstoffe in den Impfstoffen sind Quecksilbersalze (Thiomersal, Na-Thiomefonat, Merthiolat), Aluminiumhydroxid (Al(OH3)), Aluminiumphosphat, Formaldehyd, Saponine (bittere, oberflächenaktive Cholesterol-Derivate mit antibiotischer-, antiviraler und antimykotischer Wirkomponente), etc.

5. Viele neuere Impfstoffe sind Gen-manipuliert.

6. Die meisten Impfstoffe enthalten eines bis mehrere Antibiotika (damit an der Impfstelle keine jatrogene (vom Arzt verursachte) Infektion losgehen kann)

7. Viele Impfstoffe werden auf Fremd-Eiweißen gezüchtet (Hühner-Embryonen, Hamster-Nieren, Rinder-Plasma, etc. und sind als solche Immunsuppresiv und können wie bei Fremd-Organ-Implantaten große Probleme verursachen (Allergien, Juckreiz, etc.)

8. Kombinationen von Schwermetallen und Umweltgiften haben nach Prof. Max Daunderer vom Toxikologischen Institut im München fatale Folgen (siehe ISBN 3-609-62530-9, 3-609-63490-1):

z.B.
Quecksilber & Formaldehyd 
führt zu Arteriosklerose, Psychose, Krebs [z.B. der Blauzungen-Impfstoff Zulvac 8][1. BT-Vaccine]

Quecksilber & Aluminium 
führt zu Alzheimer [z.B. der Blauzungen-Impfstoff Zulvac 8]. 8 steht für einen Typ des Blauzungenvirus. Es gibt davon aber 24 Verschiedene Viren-Typen.


Aluminium & Saponine (Antimykotisch)
führt zu chron. Schleimhautproblemen [BTVPUR ALSapTM 8][2. BT-Vaccine, nur für den Serotypen 8]
9. Warum überträgt die Mücke das nächste mal wieder den Serotypen 8?
10. Die akuten Nebenwirkungen der Blauzungen-Impfungen wurden erwähnt (Aborte, Fieberschübe, Milchrückgang, erhöhte Zell-Zahlen in der Milch, Schleimhaut- und Hautprobleme, allergische sofort Reaktionen, vermehrtes umrindern (Aconception), Schädigung der Spermatogenese bei Stieren [Stiere in den Besamungsstationen wurden deshalb nicht geimpft !]).

11. Chronische Nebenwirkungen wird man wohl nie eruieren können. Ob ein Konsument von geimpften Tieren Milch oder Fleisch getrunken oder gegessen hat, entsprechende Symptome aufweist, die auf eine Blauzungen- oder andere Impfung zurückzuführen ist, wird nicht mehr verfolgt
12. Impfen kostet jedes Mal mehrere Millionen und daran verdienen vor allem die Pharma-Lobby und die Tierärzte, die impfen müssen oder gerne impfen, weil sie vom Kanton gut entschädigt werden. Weil diese Kosten noch nicht gedeckt waren, musste der Bauer direkt noch in die Hosentasche greifen.
13. Hunde & Katzenhalter werden durch die Impfempfehlungen der Pharma-Lobby und die ausführenden Tierärzte dazu angehalten, jährliche Booster (Auffrischimpfungen) zu machen. Mit dem fatalen Slogan der Gesellschaft Schweizer Tierärzte (GST) wurde ganz konkret darauf aufmerksam gemacht: „Geimpft ---Geliebt“. d.h. ganz konkret: wenn ich meinen Liebling nicht regelmäßig impfe, habe ich ihn nicht mehr gerne!!! Wer von den Tierärzten am meisten Tiere geimpft hatte, bekam dann von der GST noch einen tollen Preis zugesprochen. Bei der Katze wird nachgewiesenermaßen das feline Fibrosarkom auf dem Rücken an der Impfstelle auch durch die Leukose Impfung induziert.
14. Wir produzieren mit diesem Impfgebaren eine sog. Vaccinosis. d.h. eine chronische Dauerproblematik im Gesundheitszustand von Mensch und Tier.

15. Es gibt auch Zoo-Antropozoonosen. d.h. Krankheiten die vom Tier auf den Menschen übertragen werden können. Bei geschwächter Widerstandskraft der Tierhalter durch Ernährung, Umweltverhalten und Medikamente (Tiere küssen, Infektionen, HIV, Zahnherden, Schwermetallbelastungen, Antiallergika, Immunsuppressiva, Zytostatika, Antibiotika, Antidiabetika, etc.) ist eine Übertragung einer Tierseuche auf dem Menschen gegeben. Bis heute sind über 200 pathogene Zoonose-Erreger international registriert. Beim Tier werden nach dem Tierseuchengesetz 26 Zoonosen erfasst. z.B. Tollwut, Salmonellose, Leptospirose, Tuberkulose, Pasteurellose, Listeriose, Ringflechte, etc. etc.

16. Bei Verweigerung einer obligatorischen Impfung (BT) wurden die Besitzer noch mit Terror, Bussen und Zwangsmassnahmen belangt (Schaf-Zwangsräumung im Kt. Graubünden).
17. Die Wirksamkeit der Impfstoffe: Bei der Tollwutwelle war der Tollwut-Titer nur ein Jahr gut genug. Heute ist er für 3 Jahre gut?

18 Eine Bekämpfung der Transmitter (Mücken, Zecken) mit entsprechenden Giften, wäre auch nicht das Gelbe vom Ei. Speziell die Ivermectin-, Pyretroid Derivate sind äußerst problematisch
19 Wildlebende Klauentiere (zu hunderttausenden in unseren Wäldern und Bergen wurden auch nicht gegen BT geimpft. Ich habe noch nie gehört, dass ein Reh, Hirsch oder Gämse an Blauzungenkrankheit eingegangen wäre.

20 Vektoren, die eine Seuche übertragen, machen an der Schweizergrenze nicht halt. Ohne Einbezug benachbarter Länder, kann eine Seuche nicht ausgerottet werden. Es nütz doch nichts, der Pharmalobby schon heute tausende von Impfdosen abzukaufen, sie zu lagern, und nach 3 Jahren, wenn sie verfallen sind, wieder zu entsorgen.

21 Heute ist die Schweiz frei von der Blauzungenkrankheit und es muss nicht mehr geimpft werde (wie lange?). Die Vektoren (Mücken) sind immer noch da.

Die Schweiz ist frei von der Tollwut, und trotzdem werden Hunde und Katzen weiter geimpft. Der Impfstoff hält jetzt 3 Jahre (warum plötzlich?)

Es gäbe nach ganzheitlicher, interdisziplinärer, komplentärer Medizin-Ansicht eine Homöo-Prophylaxe nach Compton Burnetts. Unter den Begriff Prophylaxe fallen im Gesundheitswesen alle Massnahmen, die dazu dienen, den Ausbruch einer Krankheit zu verhindern, frühzeitig zu erkennen oder Folgeerkrankungen, Folgeschäden oder Rückfälle zu verhindern. Dabei werden drei Formen unterschieden:

1. Primäre Prophylaxe: Expositions- und Verhaltensprophylaxe. Sie ist eine Hygienemassnahme und dient dazu, gesundheitliche Risken zu vermeiden und gesundheitsförderndes Verhalten zu übernehmen (Quarantäne- und Desinfektionsmassnahmen). Diese überschneiden sich mit der medizinischen primären Prophylaxe (Vaccination: Ein Virus wird eingespritzt, um vor einer ähnlichen viralen Infestation zu schützen). Dabei verringert sich die Zahl der Erkrankungen (Morbidität), hingegen erhöht sich die Zahl der umgestandenen Tiere (Mortalität).

2. Sekundäre Prophylaxe: Früherkennung und Krankheitsbehandlung in einem möglichst frühen Stadium. Wohl in einem Stall beim Bauern( zum Tierarzt (zum Kantonalen Vet. Amt(zum Eidg. Vet. Amt, nicht umgekehrt!!!
3. Tertiäre Prophylaxe: Verhinderung von Krankheitsrückfällen, Verlangsamung chronischer Verlaufsformen und Vermeidung von Fehlstörungen.

Diese drei Kriterien können nur durch additive, kybernetisch verknüpfte, holistische, ganzheitliche Systeme gelöst werden.

Das neue Tierschutzgesetz ist aber davon weit entfernt, totalitär, zentralistisch, klassisch medizinisch aufgebaut und wird nicht in der Lage sein, ihrer Aufgabe gewachsen zu sein. Es ist nach heutigen wissenschaftlichen und erfahrungsmedizinischen Erkenntnissen unverantwortlich, Impfobligatorien auszusprechen und mit Busse und noch strengeren Maßnahmen zu belegen.
ärzte impfen seit Jahren Kinder gegen Masern, Mumps, Röteln, Diphterie, Kinderlähme und Erwachsene gegen Grippe, Herpes etc. in der Annahme, sie könnten diese Viren ausrotten. Dem ist aber nicht so!

Kürzlich habe ich ein 14 Monate altes Baby getroffen, das mit 3 Monaten, mit 6 Monaten und mit 12 Monaten 3-mal mit dem Impfstoff Infanrix DTPa-IPV+Hib geimpft wurde (Diphterie, Tetanus, Keuchhusten, Kinderlähme, Haemophilus). Dieser Impfstoff enthält Al-Hydroxid, Formaldehyd, Neomycin und Polimyxin. Es entwickelte daraufhin eine starke Verstopfung, die kein Arzt in der Lage war zu therapieren. Das Immunsystem konnte diesen Metall-,Umweltgift- und Antibiotika Schock nicht verkraften.
Impfen ist in der Medizin immer noch freiwillig und trotzdem hat das UNI Spital Genf eine Weisung erlassen, dass geimpftes Pflegepersonal einen orangenen Patsch tragen muss und ungeimpfte einen braunen mit Mundschutz. Wer steckt wohl wen an? Diejenigen, die noch nie diesem Virus begegnet sind oder diejenigen, die mit diesem Virus geimpft wurden. Haben sie schon mal von Impfdurchbrüchen gehört? In den Altersheimen werden generell alle Insassen gegen Grippe geimpft (vergiftet) mit der Aussage: wenn dann eine Grippewelle durch unser Alterheim fegt, ist es für euch dann nicht so schlimm! Was sollen da Demenzpatienten, Alzheimerpatienten, und alte Greisinnen und Greise da noch Bitte lehnt das neue Tierschutzgesetz ab.
Mit Freundlichen Grüssen

Dr. Andreas Roesti, 3752 Wimmis
